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Nachtrag ZUuUr Beschreibung der lıturgischen Handschriften des
jakobitischen Markusklosters in Jerusalem.

Der großen (z+üte des hochw. Herrn KRaph Sayvıgnac FT
Professors der Meole Bıblıque de St. Rienne ın Jerusalem, dem
ich für Se1INE freundlıche Mühewaltung auch 1er meınen verbındlıchsten
ank ausspreche, chulde ich dıe folgenden ergänzenden Angaben
bezüglıch der TE 286 E 294 und 296 des vorıgen Jahrgangs diıeser
Zeitschrift ungenügend beschrıehbenen Hss

Yormat 0,272 ><0,193.
Pp Z wel Aan! VO  5 je 146 Blr 0,433 ><0,295. Eb  Q Gepreßbtes er

Schr. Sertä 1n Spn. Schm In uchtbandtechnik auf der ersten jedes Bandes
Vgl dıe folgende Notiz Har 18559 (Gr., obgleic. dies N1C. ausdrücklich gesagt
ıst, 547 „Vette date 1ıt dans petı CAarre menage dans le cadre qu1ı
1a 1 OTo page‘. escCc Eıne A, NO („relatıve l’acquıisıtion du volume (?)‘ stammt
VO  } 1862 (Gr. 1550/51). ach Notiz auf einem beigebundenen wurde die
Hs 217 (Gr 1799/1800) NnEu ygebunden,

Die Hs enthalt dıe Gesangstücke des Westhrevıers für
samtlıche Offizıen, fr welche dıe (Üebetstücke derselben ın
Nr vorlıiegen, und für „quelques autres plus“,

36 Yormat 0,480 ><0,310
Dr BAUMSTARKE.

Die literarischen Handschriften des jakobitischen Markusklosters
In Jerusalem.

Dıie gebrauchten Abkürzungen un dıe Einrichtung der ußeren Beschreıbung
der Hss sınd dıeselben W1e ın dem eNtsprechenden Verzeichnis der lıturgischen Hss
des MkIis VL 103 des vorıgen Jahrgangs dieser Zeitschrift.

Nur mı1t den erfassernamen werden Wright short history of SYFLAC hitera-
LUrEe, London 1 894 un uva Ancıennes litteratures chretzennes. La attera-
fure SYFLAQUE, Parıs 1899, miıt Kat un folgendem Verfassernamen dıe bekannten
größeren ataloge syrıscher Hss ziıtiert. Um ıne bequeme Zıtierung /A ermöglichen
Sind die Nummern der Hss UTrC. en Zusatz eines VO  $ denjenıgen der lıturgischen
Hss unterschieden.

Be1 der folgenden Beschreibung der Lıiterarıschen Hs des syrısch-
jakobıtischen Markusklosters In Jerusalem, VON der entgegen meıner
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ursprünglıchen A bsıcht mıt Rücksicht auf den Verfügung stehendem
Raum 1m laufenden ahrgang vorerst 1Ur der den theologıschen Hss,
gewlıdmete 'Teıl wırd 7ı Veröffentlichung gelangen können, hatte iıch
mıch der Mıtarbeit der Herren Pfarrer Dr G Graf un Priyatdozent
Dr Rücker Zı erfreuen. Lietzterer hatte dıe (züte, bezüglıch
einzelner syrıscher Hss meıne eigenen Aufzeichnungen Zı erganzen,
WÖO dıese entweder VOoO  \ Hause AUuS kleine Lücken aufwıesen oder da-
durch nachträglich ergänzungsbedürftig geworden WAareNn, daß MIr 'Teıle
derselben verloren gINgeN. Krsterer während seINESs Aufenthaltes
1n J erusalem unabhängıg VvO=n meınen Vorarbeiten solche Zı e1inem
Kataloge der arabıschen Hss des Mkls. begonnen, dieselhben aher ah-
gebrochen, als 6r darauf aufmerksam wurde, daß ıch auch dıesen schon
meıne Aufmerksamkeit gewıdmet Immerhın W AL eESs ıhm bereıts
gelungen, och eINIEgE weıtere Hss untersuchen, dıe MI1r 1 Jahre 1905
N1C vorgelegt wurden. Bezüglıch ein1ger schon damals VO  S mMIr unter-
suchter Hss hatte 671” sofort besonders sorgfältige Feststellungen TC-
macht Die Beschreibung der eınNeN Ww1€e der anderen ist, 1ıhm zugefallen.
W o die Beschreibung e1ıner SaNnZeN Hs VvOon e1Inem der genannten
Herrn herrührt, ist unter derselhben der Anfangsbuchstabe SEINES
Namens ın beigefügt. W o 1Ur e1INEe einzelne Feststellung kleineren
oder größeren Umfangs einem derselhben verdankt WIırd, ist, dıese 1n
( @Ar gESELZT un ihr ıIn das betreffende N amenss1iglum beigegeben.
Bel Nr ist, über dıe obwaltende Sachlage 1m Kontext näherer i
schluß geboten Meınen beıden verehrten Mıtarbeıitern spreche ich
auch 1er öffenthlich meınen verbindlichsten Dank AUS

Dr BAUMSTARK.

Theologie (mit Einschlu eınNiger Mimrä-Texte).
nter den hlıterarıschen Hss des Mkls. ist. begreiflicherweiser die

T’heologıe numerısch stärksten vertreten. Was dıe Sprache A ll-=

langt, halten sıch dabe] syrısche un arabıische Texte ziemlich das
Gleichgewicht, S jedoch daß etztere doch e1IN wen1g überwıegen. IN
haltlıch stehen Schrifterklärung und Askese 1 Vordergrund.,. Von
einzelnen Schriftstellern sınd Dionysio0s bar Dalißi und Bar KOrä)ä, dıe
hbeıden theologischen Klassıker der syrıschen Renaıissanceliteratur des

Durch iıhr19 un J HS., naturgemä besonders gut vertreten.
hohes Alter gewinnen dıe ZWweIl Hss der Arelopagıtika un der Werke
des Patrıarchen K yr1akos e Bedeutung hervorragender Keimelien.
Von den sprachlich arabıischen Hss beleuchten mehrere den seıt dem
späteren Mıttelalter VO  u der koptischen anf die syriısch-jakobitische
Kırche ausgeühbten Kultureinfluß.
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a) In syrıscher Sprache:
1+ PpD 150 Bir ‚300 ><0,20 EKbd er mi1t, Holzdeckeln. Schr er  a

CC des oder frühen Jhs., Spn Zn Gesch Zwel Eigentumsnotizen
des „Syrerklosters” 1ın Jer BL 1r9 sınd ındatiert.

assora miıt den ın verwandten Hss ıchen An-
Kom 18928hängen. Vgl W ıseman Horae SYVLACHE.

Martın Tradıtion karkanphıenne Ia Massore chez les SYNLCNS
OUTNA Astatique). uva 70 E Die vorliegende
Hs dürfte nachsten der iruher gleichfalls 1mM Besıtze der
jakobiıtıschen (+emelnde er. ECWESENECN Parıser, Ne
(Ancien ON LA vgl Kat otenber 30f.) des

ahrhs stehen. och geht sS1e ıIn manchen Be-
ziehungen vollıg eıgene Wege

'Text der eigentlichen Aassora 1vy°A - —1337° XÄ VDer-
selbe umfa[ßt dıe assora Z mıt nachstehender
Reihenfolge der einzelnen Bücher Pentateuch, Josua, Kıchter,
Hıob, dSamuel, KöOönıge, Psalter, Proverbien, Sapıenta, (Johelet,
es Ined, Isalas, AwÖskamrp0ONTOV, Jerem1as, Klagelieder, erster
und 7zweıter TYT1e des Baruch, T1e des Jereml1as, zechıel,
Danıel, Bel un Drache, Susanna, Kicclesiasticus, Kuth, Ksther,
Judıith (Bl 1v°A—77r° A), dıe assora ZU ach
der Pecitta mı1t nachstehender KReihenfolge der einzelnen
Bücher Apostelgeschichte, Jakobus-, erster Petrus- un erster
Johannesbrief, Paulusbriefe 1ın der gewohnten Ordnung mıt
dem Hebräerbrı ZuUIE chlusse, dıe ]1er Kvangelıen, ab-
geschlossen Ur e1INn chol10n AUS Phıloxenos ber eophas,
den „Bbruder Josephs“ (Bl 78r°A—101v° B), die assora
ZU ach der Heraclensıs mıt gleicher Keihenfolge der
einzelnen Bücher (Bl 102r°A—109v°B), dıe assorTa
den Schrıiften der VON den Jakobiten meıst gyelesenen „Väter“,
namlıch a) Zı den Arelopagıtika (Bl 110r°A—110v°A),
Ü en des hl Basıle1i1o0s (Bl 110v°A—111r°B), C} den
7Z7wWwe]l „Teiulen“ (NT 1 290 un M der en des hl
Gregor10s aZlanz (Bl 111r°B—125r°A), Zı den Brıefen
des Basıleios un Gregor10s (Bl 125r°A—126r°A), e) Z7We]
„Leiulen“ (Nr 15 un 53—123) der A6yoL ETLÜ DÖVLOL des
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Severus Ar Antıochela (Bl 126r°A —133r°A), f) ZULTLC Johannes-
ApOokalypse (Bl 133r A):

Die Anhänge bilden eın Brıef  SE Ja qußs Kıdessa „Uuber
dıe Punkte“ u°,;°(? e..n.m3( —- OD —. ET 061
( LSO N Aso 133r° AL 135° B Inc >] \a3°0
A s der T1e ehbendesselben Georg10s
Serüry (Bl 135reB —138 v° B I) 29°) Stücke unter dem
Namen des pıphanıo0s, namlıch a) uber dıe griechıischen
A kzente (Bl 138v°B 4°), ber Konjunktionen und
deren Bedeutung (Bl 138v°B —139 r°A Inc P <n’ P*\
} v.g.a—M” O S4150 ‚Nınof), C) üuber dıe hlıterariısch be-
nutzten prachen (Bl 139r°ÄA Inc <-b°°' 1i >2 ,
d) ber aße un (Gewiıichte (Bl 139r° A L3 14°),
e) ber dıe Frophetie (Bl 159r°B 15°) e1Nn Abschnitt
ber dıe angeblıche Bedeutung der uchstabennamen 1MmM
Hebräischen (Bl 139r° B voOR: Inc. Lıa ICN ImaasS w N ),

e1Nn olcher über A1e 1er Kvangelisten (.u5°.9 01

\OO4+50 FDD9 lém..3.«o( 139 v°ÄA Inc. <” HM
s 1), 6) eiNe Stichometrie der Bücher des un NL s
(Bl 139v°A 6°), dıe bıographischen Notitzen ber
Apostel und Propheten (Bl 140r°A—v°B), eınNe Krklärung
der hebräischen (xottesnamen (Bl 14A417° A 149 <72X 9°

eINe Krklärung der griechischen Nomina AaAUuSs der EioaywryY%
<des Porphyrios> (Bl 142v°A—143r°B), en Verzeichnis
der Lehrmeinungen der Häretiker (Ü.\ä>..uu.}o INaSol 01
}  „QDA.0 Nal )NsunS LD{ Bl 143r°B vA NC
30.50 ISAN l‘°l*©)’ 10) eın alphabetisches Verzeichnis VO  H

aequıiliterae (Bl 143v° A 144r B 1_1°). 11 dıe EKEr-
klärung der hebrälischen und anderssprachıigen Worte AUS

LIXNX und der Bıbelrezensıonen Ja qußs Kdessa mıt nach-
stehender hKeihenfolge der einzelnen Buücher Hıob, Pentateuch,
Josua, kıchter, Kuth. Samuel. KöOönige, Proverbıien, (Johelet,
Hohes Lued, Sapıentia, AwösxaTDOWNTOY, zechıel, Jerem1as,
Danıel, Kocclesiasticus, Isalas (Bl 144 vA 148 v° B 10°)
12) eiINn „orthodoxes“ Bekenntnis über dıe Inkarnatıon VOI

Rabban JOöhannän, „bekannt als Schüler des Maron‘“‘ (BI 148v°B
hıs 150v°B Inc IA \.ug° lLiso PJ.ÖO in )a.»! o L} Is;)
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2>» 148 Br 200 D 195 Zstd Bl Z  8611 bd Liedeır mod
Schr Kstrangelä sicher noch des ersten Jahrtausends Spn VAN 39— 4° IArl In den
Eınleitungen siınd d1e Spn gyleich brelit Den eigentlichen EX begleıten 111 6e111e1

schmäleren Sp die auch WEe1L CN CL geschrıebenen Erklärungen Ns chr uf Bl
fast vollständig unleserlich esC Nach OT1Z uf dem gleichen Bl der ırche
der akobhbhıten Jer C233 r<“ r d n 1061 oder 1601geschenkt
(& 749/50 Oder 289/90 NMiıt der Entstehung der Hs mu ß 180 möglıcherweıse
hıs ubel dıe des ahrhs hinaufgegangen V erden, WOgERgEN sıch uınuber

steiglıche paläographische Schwierigheiten nıcht YTheben

Die erke des Ps.-Dionys1io0s Areilopagıltes der
A NCJbersetzung des Serg10s 1\‘ ALl 1111ıf KEinleitungen

und Krkläı SOn Vgl Baumstark TIucubrationes SYrO-
YAeCcae Leipzıg 1894 S 380f right 1LV

S1777 Seitenstücke bılden dıe un Hss Brat Museum Add
715711 559f nd 5370 Vgl Kat Y rıg ht 493

bıs 50  bal
'Text Ir° erselhbe umfta[ßt EINE e1 VO  —

Kınleitungen, amlıch a) dıe Vorrede des DeErg10s ÖN Rıs111

Se1 Übersetzung (Bl Ir A6v°A. Brat Mus. Add
S00 1v°— U06V ° dıe orrede des Phokas bar Serg10s
sSCec1INEIMN Kommentar (Bl 1r A —177° B yat Mus Add
151 1V —2v°) C) die pologıe des Johannes Scho-

lastıkos (Junsten der Echtheit der Arelopagıtıka (Bl 7r° B
hıs Sv°AÄ Brat Mus A0 151 2v°f£.) dıe ET-

ganzende Apolog1e des GÜeorg108, Presbyters der „großen
Kırche“ VO  m} Konstantinopel (Bl 8 v°B 10v2AÄA Brat Mus
Add 1517 4.V E, dıe V orbemerkung Pres-
byters Athenalos ( ( 303 ön 0458 r .93
r< Ql F(ié‘\€\.x\3 SC Aa AaQO CI
audır“ 10v 112 A Inc s .L1-71\ AI

ND <  >5 V orbemerkung
(AsAIALTENT LTONALT cn\..1 g CYI CI 3DT l<1&\(\ä. 117 A
bıs 197 Inc ND O E N A 3.\ na 31}

Kapıtelverzeichnısse (Bl 19 v B 137 den VO  — Scho-
en begleiteten A  ext der Pseudo Areiopagıtıka selbst namlıch
a) des Buches MWEOL ING L€pU.PXL(ZQ (warch C\tn;\.‚ da
Y NL <! ala HAI 13v 43 v )3 mı1t

angehängten CcCholıon des La Zl ÖN Qandasä ber
dıie ellung der eraphım der Spıtze der hımmlıschen
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Hierarchie (Bl AL Brıt Mus., Add 5B
Vgl Kat right C) des Buches TEDL TNG EXUAN-
GLAGTLANC LEDAOYLAS (a anama Har t.v'i&\.‘l mi
< h3Is < ama HAI BI 451° —83r°),

des Buches TEDL ELV OVOLATWV (dra) DA u<
An IN AL .X.L1 USW, 831° — 134v°), e) des Buches
TENL WUGTLANG ÜeoAoyLas (.Ä>. SW AD n
FAA Aarch. 134v°—188r°) un der 7zehn Briefe

(4+a108 —1 Dorotheos, Sosipatros, Polykarpos, Demophilos,
Lıtos un den auf Patmos In der Verbannung weılenden
Kvangelısten Johannes (BI r° — 147v°), eine Ausführung
ber eine '1m Briefe Polykarpos (Bl Inc
( 10439 A° ALDI 9 CYJ <Nuszc) ıe ChNholıen sind 7zweıfellos
die ın den 1er Hss Brıat Mus Add. 142. 539
vorliegenden, da S1e In der Überschrift VO  F L6) auf JJohannes
Scholastikos zurückgeführt werden (Bl 6r° B _ OM dUCT C CN

cCY2.D \Aa AarX’), dessen TANAVEGLE ach der Feststellung
Wrights 1M Kat 494. dıie Krklärungen des Phokas 117
wesentlichen wlederg1bt.

3‚< Po Zwel Bände VO.  o 95 DeZw. U7 Br 0,240 ><0,172, Dıie Hs weist
eıne durch el BHande fortlaufende Foliozählung (miıt Bleistift) auf Be1 derselben
ist, besonders 1 DBande nıcht iımmer die richtige Keihenfolge der Lagen he-
obachtet worden. uch SONSt hat gerade der and 11 dem YWYalz offenbar durch
Feuchtigkeit 1e1 gelıtten. Seıin eTrster urräs ist AIl Anfang und nde unvollständig.
Der 5 Band ıst, Desser erhalten un besitzt auch noch dıe a lte Kurräszählung, doch
ehlen AIl Schlußkurräs das eTste und letzte = Schwarzes er m1t
KRaufschr. LE g 4159 9 \a Lasau al Lopspg DasLiaes 509
Schr. Schönes regelmäßiges Kstrangelä ın Spn 711 3A Zin, he etzten 1er Bir des

Bandes uınd einzelne Notizen Onl späterer Hand Serta. LTıtel nd Explicıt
der einzelnen Stücke s1ınd TO  + BI DEr 50r® tragen Den en Titel ( L.FOT

xar VAN1IADH 3 379 «zZon\ .1:LXC\ f<-‘ä\:(.\\‚0<Ar Ar ( “ 3AD . der an entsprechender Stelle dann 11 Ar Bande
noch Ööfter sıch äündet, Schm Hier und da einfache Flechtbandornamente A

Schlusse orößerer Abschnitte Nschr Bl IOr Wortsetzung (von späterer and)
1n S  tä Schrbr ach 18  WW e1In yEWISSET DAa Das ach 188 v°
1m Kloster J-Jn.é.mf- be1ı Kallınıkos, Dienstag Tesrin 1118 (Gr. (O)ktober 807),
„welches 185  tl( 102 Hegra. esC Nach 188 v9 Kıgentümer der Hs tephanos,
sohn eines Barhaöbesabbä AUS TayriV, ,al° —°l°!no(! Üıas. o fu;\\‚ IAn ) HSE —AA
Laa AD eL \°6.Ä.93° RAlg lileAÄ. In einer späteren Notiz Bl. 5r
bezeugt e1nNn Theodotos VO1 siıch : L“'"_} r-&-” uu w 1OQULZ boy Lan Asauco
auft eiıner Kar.-Notiz uf den inneren Einhanddeckeln wurde dıe Hs 117 1881
(n Chr.) utf Anordnung des 1SCNHNOIS Gregori10s —_  >&  x  >5 Nneu gyeordnet und gebunden,
erselben Zeit cheıint cAhe KFoliozählung anzugehören.
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Schrıften des Isalas VO und des jakobı-
tıschen atrıarchen Kyrlilakos.

Der TOxt umfalßt TE asketische Abhandlungen des
Isalas VO ete, dıe 7zweıte (Incıp. OV°) Brat Mus
Add 197 (vgl Kat rıght Nr Z dıe drıtte
(Incıp 6v°) ebenda Nr D dıe Anfang unvollständige
erste ohl Nr 1: Mimre des Kyrıakos, ZU oroßen
eile entstammend dem deren enthaltenden I1LL C
e]InNner ammiung olcher (vgl die Subscr1iptio 95 Va

maaar mir6'i\.‚v<& VANR2IAHZ auıdqy E N
r An r1m&. X i CNı Au 3 . d Tatıh: < ; Amnft:
worten des yrlakos aut dıe Kragen eiINes Diakons <Oo  >N AUS

dem OTIie A1s091, ıe Anfang unvollständıge Be-
antwortung VO 7zehn lıturgischen Fragen, VO  H och
]Jüngerer and qals dıe SC geschrıeben die DÜ
feSSLO (L\o3.o.>oo?) des Kyrıakos (Inc. 188 v°). Ich hatte
ıIn den ersten Monaten des ‚Jahres 1905 M1r ebenso KENAUE
als ausführliche Notizen uüber dıe Hs gyemacht, die MIr 1NS-
hesondere eINEe Wiederherstellung der ursprünglichen Reihen-
folge ıhrer einzelnen 'Teıle gyestatteten, leider ber Urc e1ınNn
bedauerliches Mißgeschick verloren gyingen Herr Dr Kücker,
auf den dıe obigen Angaben demgemäß ausschheßlich zurück-

OCHgehen, hatte dıe Güte, 1E ufs eEUe ir untersuchen.
ınm, da d1e Drucklegung der vorhegenden Beschreibung

drangte, dıe Zielt, uch sqeINerseIts dıe richtige Kın-
ordnung der Fohen heranzutreten. Ich hıelt er IUr
gyeraten, autf eıne weıtere Verwertung der noch ungleich
umfangreıicheren MIT VO  F ıhm ZUT V erfügung gestellten Auf-
zeichnungen verzichten, indem ich iıhm überlasse, ach
einem sorgfältigeren Studium der Hs selbständıe uıber den
1ın derselben erhaltenen est der lıterarıschen Hıinterlassen-
schaft des Kyrı1akos berichten, VO  —_ dem ET sovıel a IS
moglıch zwecks e]nNer spateren } Publikation kopleren
gedenkt.

4+* Pp Bir. 0,250 ><0,172(R) hne je e1n weißes INO! Bindebl hınten und
OIN. Eb  Q er mit Goldpressung mod. Schr Sertä, Spn durchschnittlich
30 Zn SC Bl 578 v°— 579 Dat 23 Nisän 1582 (Gr. April
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Der KHvangelıenkommentar des Dıonysios bar
Salıbı Vgl Baumstark I1 A({1—— 385 EZW dıe
VON Sedlacek und Chabot begonnene Ausgabe des erkes

Scr1pt SYT Ser Tom 98)
ext, 1V Z TE namlıch dıe allgemeıne Kınleitung

(Bl 1v Z Z } dıie atthäuserklärung (Bl LIV 2996% )
dıe Markuserklärung (Bl 297v —320r°) dıe uKas-

erklärung (Bl 320v —-426r°) dıe Johanneserklärung (Bl
497 r —578 r°)

Pp 1r BIr 250 d1e erstien und das letzte weißgeblieben
EKhbd albleder CN Sertä, WDa U Zn dıe SC Bl kaı Dat
1890 Chr 111 g> Zıa es Metropolit (7e0rg108 VO  H ‚J er

Kommentar des Dionys1os bar Salıpı Apoka-
l1ypse, Apostelgeschichte und rıefen Vgl dıe Ausgabe
VO  a Sedlace Scrupt OY Ser 'T’om 101)

ext 3V DL Y namlıch Krklärung der poka-
Iypse (Bl 3V B Ir‘) Krklärung der Ampostelgeschichte
(Bl 1lr —36Vv°) Krklärung der Paulusbriefe der g'_
wohnten kKeihenfolge n1T Hebräerbrie etzter Stelle (Bl
36V 25155 V J; Krklärung der kathohlischen Briefe Jakobus,
Petrus 11 ‚JJohannes 111 4as (Bl 155v —170r°)

TEl ursprünglıch VOTL dıe Krklärung der Paulusbriefe DC-
hörige tücke a) dıe allgemeıne Kınleitung derselben
(Bl 1 70y°) dıe spezıelle Kınleitung ZUL Erklärung des
KROmerbriefes (Bl Ir und C) eE1INeEe Lebensskıizze des postels
(Bl E Vorauf geht 3T e1  1: Inhaltsverzeichnıs der
Hs kar

296 Blı 0i247183><0.174 d Lieder CNT Sertä, Spn 30
Zn miıt Ausnahme der einspaltigen Blr 38v9 und DeZwW. dem Ol eıner W elt-
karte EINTFENOMMENEN BL 309r9 Schm Bl 1y° [ 1-förmiges Flechtbandmuster K

Tintenzeichnung 111 den Titel Nsc B1 995v9 296r9 at éeßat_; 1901 (Gr.
Februar 11 Patriıarchalkloster der hll Ananılas und Kugen10s genannt DairäaA

08 ZaDaran, östlıch VO11 Mardin. Schrbr. Behnäm Dawj)ä, Sohn Sem. AUs  N

Ner AUS dem Orie a 1111 Gebjete VON )o£\.°9 stammenden Familıe, wohnhaft
castrum © 1111 Gehiete VO  $ Mardin

Dıe spekulatıve heologıe des Bar KBra)ja betitelt
Lampe des Heiligtums“ (La 30 l.‚..\.:o) Vgl Assemanı

284 2977 rıght 974ff Kat Zotenberg
1616 EZW Sachau 62026221 Das SYr rıgına des
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W erkes 1eg 1 Gegensatz e]ıner An Übersetzung sSOoNsSt
DUr och ın den Hss Vat SYT. 155, Parıs 9210 (Anc 0N
IL, Cambrıdge Add I008 und Berlıin 190 (Sachau ÖL) VO  H3

1esen Hss gegenüber dürfte dıe hıer ın ede sStehende eıne
besondere Bedeutung dadurch behaupten, da{ß S1e eıne akla-
visch getreue ople des Autographs des V erfassers darstellt,
w1ıe sich AUuS der Sv°A 1MmM '"Titel beibehaltenen demütıgen
Selbstbezeichnung desselben 444Q000 aaÄos K+—_g° ..mo..io.«;.\
Laadpd09 erg1ıbt.

ext, Y Z 926] V orauf geht VO  en) IX &A eıne
Inhaltsüubersicht

7>» Pp 126 Blr 0,260><0,124 ohne weıße Blr A Anfang. V eR Blr 1 12—
119 moOod. weiß gyelassen. Orientalisches TOtbraunes er muit braeftaschen-
artıgen KI  DeN. R)! NX Sertä ohl noch sicher des 13 Jhs 011 4() dıe
Gesch Lau einer Notiız Bl 120r OINe dıe Hss 1177 1702 (Gr. 490/91 einem
Basıle1i1o0s durch dıe Hände  ® während e71 auf Uypern hbeı dem dortigen <Metropolıten>
Kyrıillos weiılte.

Der Nomokanon des Bar KBrä) A, „Buch der
Leitungen“ (Loro bh), A 4N unvollständıe. Vgl dıe
Ausgabe VON Bedjan, Parıs 1898, EZW. dıe lateinmısche
Übersetzung des AÄAssemanı be1 Maı SCY UD vet,.
collectıo

'Vext Bl ME TIN Derselbe bricht ın Kap 40, Isoaams O
NS d msa 2 Laa An , \) Ö, l.la..l Q  Y mit den Worten:
s} Y E VE o aD Vorauf gehen BI Ir° eıne
Ikkurze Krzählung (Inc. L NS I3 "”), e]ıne andere NC

LosiLla v Islax (094); e1IN Kanon e1INEes Hi®
Patrıarchen (Feorg108 ber dıe UOsterkommunion;: folgen:

120v° 1241° e1nNe rage Philoxenos <von Hierapolıs>
ber dıe Gültigkeı der eucharıstischen Konsekration Ürc
unwürdıge Priester und dessen Antwort, 19 1W Ar
eE1INEe Sammlung VO  —- Kınleitungsformeln Brıefen A Patrı-
archen, ıschöfe., Priester, Diakone, Mönche un: persönlıche
Hreunde., es VO  — spateren Händen

8—< Pp 1208 Blr R)| 0,230 >< 0,155. 1E bd Bunter Kattun über Holzdeckel.
R)| CRr Sertäa ZUuU SAr Zn cie ı Nschr. BL R)] Dat eın Freitag 1
esrın 1603 xtober Schrbr Davıd esCcC ach OtT1Z |.BL. 208 v 99
R)] VOU.  S einem Basıle1i10s der Thomaskirch_e ın Jer geschenkt.
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asse Werk WwW1e 1n Nr
Vext I 208 v° (R)|
+ Pp 308 Bir bd Holzdeckel Schr Sertäa, 12 Zn die SC  P,

Bl OL BO8TO. Dat. Nter Patriarch Igynatıos J a.‘qüß 1L Eıne Notiz uber das
Yormat ıch m1r versehentlich Nn1ıC gemacht. Herr Dr Kucker wurde, a ls 6r

behufs FWFeststellung desselben VO  a iıhr Eıinsıicht nehmen wollte, dıe Hs q IS unaufündbar
bezeichne ID muß mi1t der Möglichkeit gerechnet werden, daß S1e seit Sommer 905
em Besıtz des MkiIis entfremdet wurde,

Miszellaneenhs hauptsächlich theologısch ehr-
1afte ımre enthaltend

ext BIi ML  AUN erselbDe umfaßt eıne erste amm-
lung N{  w Mimre, amlıch a) Von Ja quß <von SeTÜy>:

O eele un TLie1b (Bl Or L 10V2 Inc L La O50
Q..»’(° 1{3), Von Basıle1os, genannt Sem’‘ön,

Katholikos Hx ABßBdi für den Gedächtnistag der verstor-
benen „KRechtschaffenen und (4+erechten“ (Bl 10r  I‘0 Inc
\uuall o (Lon9)9 I lasa.a), C) Anonyme Krmahnung WESECN
des onntags (Bl :5i Inc. A Aı { ’o..u)‚

Von Ja quß Seruüy> (BI HAv Inc Iso
=Aa..o& LA Wa a9), e) Von emselben ber e1in

Pauluswort (Q.o.u( .r 459009 —558 Isoo59 30), eıNe ammlung
asketischer atschläge In Prosa (iLasl;iso3 UU E

Inc i9SilL U, On N5 \.—D°’ (o4),
Kragen, angeblich ÖOn Konstantın Mär()) Ja quß D:

Incrichtet, und deren Beantwortung (BI 103r 114r
V-Da.9 a 5J9I P’( ‚S-5$), Sprüche Ahıgars (—.ooö>.l\;o
a 114r 21157° Inc. k Assan 3 \.o'‚b), eıne
aNONYME Krklärung des Gleichnisses VON den Arbeıtern 1m
einberg (BI B ] 18Sr° Inc (,-° las;i>), eInNe
Auslassung des <Dionys108> bar Salıßı ber Unzuchtssüunden

Inc P D(Bl 18L LVY o{ d0)), eine zweıte
dSammlung VO  — Mimre, namlıch a) ber dıe Auferstehung

Inc ILD bal }der Toten (BI U av 40 v°
s wof3), Von Awrem: ber dıe Demut USW. (Bl V —

146 VO Liturgische Hss des klis Nr 4 Vgl Q
104.) C) Von demselben „voM qK ber un nutzliıcher Kr-

mahnungen“ (Bl 46224154r Inc 7..l.9.l s ol U), Von
quß Serüy)>: ber dıe Todesstunde der Guten und

ÖRIENS ÜCHRISTIANUS., Neue Serije L1
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Boösen (Bl I‘_D Inc. AaSsSsasıah. S Ln YsJ),
e) Vom Macrejänä Sam‘ön Lusasıso ber d1e Treulosigkeıit ın
der (Bl 181 V —F Inc La D
O49  LQ.A) w 090), f) Vom Katholikos Basılei10s VON ur
‘Aßdin, alıas Som’‘ön asasın0, VO  — demselben (BI

Inc b o 0O, 9) Von demselben(?): berdam
und Kıva (Bl 1977° 9200r Inc ia 9i9 Q. )o9l
h) Von Ja quß SETÜy über das (xleichnıs VOIN dem 1m Acker

Inc. \ &u50 I $Loaxvergrabenen Schatz (BI 200 nn VO
Lı INONT. (Asauo), 1) Von Acrem: über sich selbst (BI

WL 0R 109 Lal Lo9 S{$), j) Von einem Priester Jöhannän,
Sohn elınes Priesters Isalas LL u ber das (Bl

Inc. Lal Ca a’ U S} asoloaolo Osan), k) Von
shaq <„ VON Antiochela“s: ber das Kremitenleben (BI

Inc \ D aD 0), Von Jaquß V

Seruüy: über Eıinsiedler un Mönche einen ekKlusen (BI
2517° 98567 Inc al \s5 L"-*“-‘! U.\A.a°...läb ho9)‚ m) Von
Patrıarchen Behnäm 1ÄW (Bl 286v°— 299v° Inc \\ COA

f AAl 5{9 oja), elıne „Krmahnung des hl
Johannes Chrysostomos über Monche un Einsjiedler“ (Bl
299v°—306v°), elınen M  ©  11773 unter dem Namen Acrems
ber das Paradıes (Bl 30632070 Inc y Isß &-  °  a
l9a..n.)

In arabıscher Sprache:
10* Pp. 367 Blr 0,31><0,22 (Textspiegel ,  &0; hne weıiß gyelassene

Bir. 111 nde 7 gut erhalten,. bd starkes, rotes Leder Schr Serfä,
angs etwas €e1n, dann kräftiger, dıe Z 26 Zn Die Qakrıtischen Punkte rOt,
ebenso dıe Überschrn. Diıie ersten Blr sınd miıt rabh. Zıffern (1I—A) numerijert, nach
dem Bl die ählung ın S Buchstabenziffern eın und WAar miıt 11 2a) miı1t
Auslassung VO  — und Dat. (Bl 366v °) Feste des AfSao3 5 440 117 Junı 1852
1I1l. OChr im MkI1l ın Jer. Schrbr Dıakon as-Sadadı ıbn Farah AUS Bet Kasäb,
geboren 11 Castrum 2Iw, Erzogen ıIn der Stadt H oms (derselbe w1ı1e ın Nr der hturg.
Hss,, WO yleichfalls o Zu lesen ıst) Bestr aträn "Abd an-Nür 4AUS Kdessa,
ÖOberer des MkEl., m1%t Se1INEeN früheren Namen DolhA D (Eusthateos), Schüler des
Maträn "Abd al-Ahad ar-Ragäli. Gesch. Die Vorlage W al“ ın Tab. Schr. ; WEZEN der
den „ Vätern‘“‘ mangelnden kenntnıs der arab,. Schr wurde das uch umgeschrıieben.

KErklärung der Psalmen V{ Danıel as-Salahl, kar
Vgl u val, ITAnterature SYNLAque“ {A insbesondere
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T, Lazarus, (ber eInNEN Psalmenkommentar US der ersten
Hälfte Aes ANTN In „ Wıenera dıe Kunde des Morgen-
landes“ I7‘ (1895) ES]LLO%4 Übersetzt 4US dem
Syrischen ON dem ONC “Abd an-Nur al-Amadı 1 1730

OChr. (Bl 1255  °  E 246r°).
Wext BL  6r° ın Büchern mıt KErklärung VO  — je

5 Psalmen. V orangeht e Kıinleitung (Bl 1r°—3 v°) ohne
Thtel 1: Überschr. (&.)

11+* Pp 278 Blr 0,295><0,19 bhıs 0,200 (Textspiegel 0,240 >< 0,155).
Beschädigte s  G'  ellen AL Rande der BT sınd ausgebessert. }  — /(9 ıst 108@e U davon
die obere älfte der ußeren Sp ausgeschnıtten. Sehr 1el beschmutzt U fleckıg.

n sehr starkes sSscChwarzes Leder mı1 Pressung. Schr. sechr kräftiges, tiefschwarzes
Sertä; pn mi1t Je D D: Die Überschrn., Aakrıtischen Zeichen W, Qhie uch-
stahbenziffern 1m ex (be1 Aufzählungen) rO%T. Am Hande sınd Auslassungen nach-

yeholt. SC Bl 119 ULs Dat. Freitag O5 Tesrin 7 (November) 1864 lex.

Dü l-ih&Ya 959 15  2  2) ın den Tagen des Patrıarchen Igonatıos O11

dem Kastell ia UG des Maphrian Basıle1i10s A loster M.  ©  ATr Elıja ın der Gegend
VOnNn Mardin. Schrbr. der Priester ahben (95070), ohn des Priesters Ibrahim,
des des Pr Ishaq, des des Pr Ibrahim, des des Pr ‚Da  <  <g seın Bruder

1ıst, der Priester FE HaLl AZN. es der Priester Jüsuf, Sohn des entschlafenen

u$g»31 4X der 074X50 03.250. esCc (Gelesen: der Dıakon ‘Isä ıbn aus-
radıer 1934 (Gr Schm. (von späaterer Hd.) Bl ıne rohe

Federzeichnung, en hl Georg A 1S Drachentöter darstellend, daruber ar „Gedenke,
Herr, des ‘Abd al-Masıh, des FWertigers d1ıeses Bıldes, Diakon“. Daneben AınNe

ahnlıche, noch yröbere Federzeichnung darunter eine Jaängere Notız waqf der Kırche
der Syrer 11 Hause des Markus ın Jer.

Viäterkatene Hu H Pentateuch, kar Übersc_hr. (Bl LV°)
m7 d K A idm MO SIC amg 2 5505 o Sa oa 22

549 T, annn Fihrist (bis BI 65°)
ext PUL 5 B erselibe umfaßt Kinleitung (BI

6r°—8r°) un: Kommentar „  ucC  ( der Schöpfung“
mıt 65 Abschnitten (Bl 8 v°—172 v°), welche schon VO  a

Paul de Lagarde, Materialıen DE Kryıhik . (zeschichte des
Pentateuchs i{ Lpz 1867, 31 (vgl A 189

Die 7Zusammen-(mit 67 Abschnitten!!) veroffentlicht sind
stellung der chrıft- Väterzıitate eh XI XVIE
I1) Kommentar ZUM 99  uCc des AUSZU&YES der ne Israels“
mıiıt 29 Abschn (Bl 173 r°—219v°); zıtiert werden Kphrem
der Syrer (am häufigsten), Jakob ON Kdessa, Johannes
Chrysostomos, ‚DOhos5h »:l:o u „einer der (z+elehrten“ IIL) Kom-
mentar ZU „Buche der Hohenpriester un Priester“ mıt
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Abschn (Bl 220 r°—238r°); 7zıt1ert werden Kphrem (am
häufigsten), VON Kdessa, Johannes ryS 1V) Kommen-
Lar 711 99  ucC  € der Anzahl der ne Israels“ mıt 12 Abschn
(Bl 238r°—262 r°); zıtierte Väter Hıppolytos }:IQ\DAÄ1
(am Anfange Tel ängere Zıtate, spater noch drel), Kphrem,

VO  am Kdessa, ‚Jakob VON Sarug, Kommentar
2500325095 x 05D o Aat0 ÄADIN SIC 3l  7 mıt Abschn
(BI LL r zıtierte Tklarer Hippolytos (anfan S  Y
rel ange Zitate, spater och 1er längere), Kphrem, Jakob
VO  — Kdessa

Zugabe des CNTDTS bıblısche Rätseliragen Tı

Antwortien (Bl 275v°—276r°) In Vulgärarab., Käar., be-
gyınnend mıt „Der erste, der starb, WEeETI® Wr er Y“ „Abel“;

&A „ Wer wurde im Schoße se1lner Mutter begraben?“
„Adam, den ott A US der 4r erschaffen hatte, dıe se1nNe

Multter geworden war“. Vorletzte Krayge „Was sind dıe
Kleidung des Prjesters der K<elch 21 dıe Patene die
Decken 4as Messer?“ „ Kın Sıinnbild für dıe Kleidung
un Herrn be1 der Kreuzigung. Das Humerale (99s 450 ist.
e1N Abbiıld der <«Trone on Dornen, dıe Casula (Sas) eın Abb
des Purpurmantels, dıie O12 (S1E: \a.!a‘ß*fl) e1INn Abh der Fesseln,
das Messer (SIC: 5047 ) Stelle der Lanze, der <elch
dıe Patene siınd eIn AbB5 des Grabes, dıe kleinen Decken
Asdlos siınd das, worın Herr eingehüllt War', 4: dıie
oroße Decke ist, der Stein, der ber dem ingange des Grabes
war.“ Letzte rage „Wer sind dıe Kınder ams 1e€ bıs
ZU letzten Tage (leben)?* „ JS sind Tenoch IBN .

Melchisedech.“
(Geschichtliche otiızen In Nchschr Im

1895 (G7 wurde die Kırche der Herrin 1n der
„Auferstehung“ In \23 97 erneunert unter Gregor10s, em nhaber
des oroßen Stuhles K In ]enem anwesend der
KRabbän Bülos, der Priester Safar (59® ) AUS al-Mansürha, der
Priester ‘Abd al-Masıh AUS Mardin, der Rabbän yrlakos un
der Rabbän Safar: dıe Ziahl der Pılger WAar unizehn Ebd
(von anderer Hd.) Im 18595 wurde dıe Kirche unseTer
Herrin 1M Innern der „Auferstehung“ erneuert. Im genannten
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War nhaber des oroben Stuhles Mär Gregor10s, a der
Maträn Juhannän al y a Ks anwesend UuUSW,.

W16 ben (G&.)
19+* Pp 290) Blr (579 numer.lerte Textseiten, 116e altere Pagınierung öfters

fehlerhaft) 175 (Textspiegel 21>Ö0 13) Die Ränder der Blr VOIN

Wurm beschädigt 7ı AAl durch UÜber  lebung ausgebessert Halbleder modern
6.N1 sehr kräftiges regelmäßiges Sertä; dıe Notizen nach den apıteln großen-
e118s arabısch Überschrn dıe A1akrıtischen Punkte des Kar OLT Schrbr Fur

1— 114 der Antonjer-Mönch Qommos Juhannä al-Maärıdäani (von Mardın a 1l-

Masrıq1 (der Orientale), ekann als i1bn <  ß  <&  <  H„ Sulaıman aaa ON wa4 (S 577); fur
den folgenden Hauptteil:;: der Antoni:er-Mönch I1wänis (lg AUS dem Flecken
q 1--Mansürija (daher uch al-Mansürl) ı111 der TOVINZ ON Mardıin- (S 110, 183, 187,
296, 471, DA einmal (S 436) mit em Zunamen 1bn Magdası Sim vuUunN,. Dat.; es

Gesch 99  In den agen der heıilıgen Väter: des syrıschen Patrıarchen VO  - nt1-
ochıen Jesu u des atr I1wänIis VO  — Mısı lexandrıen der Herr Thebe cie
Herrlichkeit ihrer Stühle dıe des Hiımmels UL, Se1 115 oNadıg durch ıhr
(Gebet! dem M 1OSteEeTr der Herrin 2 ungfrau .. . Marıa an Agypten, das
ekann ıst A 1Is Oster des bü Bisa) (allas OStEeTr der Syrer) der uste Sihät
1111 W äadı Habıb annn a 18 uste Abü adäar, diıe genannt wırd W adı q,1--Natrün,

der des Vaters, des Patrıarchen uftrage des verehrten Bruders, des
Und a {s d1iesemAntonier-Mönches, des ommMoOos Juhannä (S en

rTe nach Jerusalem (al-Quds kamen das Feuer (d dıe Teilnahme der
Feierlichkeit m1 em „heilıgen Feuer”) dıe eılıgen Wallfahrten vollendet hatten,
kam uUuNSs darnach der Gedanke noch weıter ZU gehen die W uste D besuchen Als
WIL ZU  P uste al-asqıt Skete) gekommen on den 161 Ostern DEr Abuü adar,
DE bü 189)], Der al| Barmus Kloster der Kınder der Köniıge Maxımius
Domet10os, der des bü Magqgär dem Sitze des Einsiedlers gesegynet her-
nach 11 1Ser Kloster Der Saıiıda eingetreten W al C ersuchte miıich n Brudeır
diıeses Buch ZuUu schreıben, während hbereıts e1l VO11 ıhm geschrıeben a  B,

und be1ı der aträn Habı der Sohn 1Ee111€6S Bruders Ich begann
m1t dem chreıben der des Ajjär al), Vollendung geschah A

Samstag der Stunde Aln 26 "Tammuürz (Juli) 18527 (Gr Als beım
chreıben uch der Kapıtel der KEKrkenntnis kamen, anden WIr dem Buche,
AUS welchem dıe Abschrift machten, ILUFr das erste Kapıtel Da elehrte uUuLS der
Obere des Klosters „Irgend jemand (D) hat eın arabısches uch welchem iıhr

(den KRest) finden werdet”“” Und a ls WIL uUuNSs vorlegen ließen vollendeten WIL

M1 der Hilfe Gottes Ks dies der ere Maträn Kyriakos” unten 577
Dı1ıs 579) Deı Schreiber der Vorlavre des Hauptteiles das Werk ‚US dem SYyT1-
schen 1115 Arabische Dezw Karschunı (...to::'n\31) uüubeı tragen (S 5(9 kurzere Hınweise
uf estr Dat noch 1295, 1392 183 1587 256 4536 auf dAıie Krgänzg der „Kapıtel
deı Erkenntnis Kandglosse 471) en dem estr 1st noch gygenannt 111 anderer

}erNer ZULrInteressent (f‘«—v—»vßb_) der zabbäan Ja qub ibn Tahım (S 256
esc Den Mönchen Al Ta des Krlösers geschenkt O1 dem Priester “Atä-
allah (Allhs S1C) ıb al-hüri Müsä ıb AS-Sa iLT  - 111 Homs Mittfasten 1902 (Gr.
für die seelen ern SEC1NES Sohnes, des Dıakons Müsä (S des Vorsatz-
blattes). Vgl dazu cdie Ot1LZ (S 579) „Das gesegnete 1NC Müsä, Sohn des Dıakons
°A+r  Aallah, des Sohnes des Hüri Müsa, des Sohnes des Dıakons S  N wurde geboren
111 der 20 des 23 Känun (Dezember) 1884 ({ 980 872)
Eigentum der Syreı der ırche der Herrin Jerusalem (S des Vorsatzbl.)
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(+elesen der Naträan Sim ün VO  s Jerusalem y (ebd.), ferner: der
Dıakon Ä::Z der Bücherschreiber AUS der Gegend VOo  — Mardin a 1975 (Gr.
(S ebd.)

Sammlung der erke agqakse des Syrers,; Maträns
ÖOnNM Nınıve, Kar., iın Büchern, miıt vorausgeschickter
Lebensskıizze.

Text S 1576 I)iese arabısche Sammlunä ist ZUL

groben el ıdentisch aıt der VO  > Assemanı, ıbl Or
2246261 und Chabot, De Isaacı Nınıivatae vita,

scCr1pUS et doctrinma dıssertatıg. Lovanız 1897 54-— 58 He@e-
schrıiehbenen ammlung In e1ıner vatıkanıschen Kar.-Hs In-
halt „Leben des großen eılıgen ar Ishaq“ (S Z ed
Ass uchn (S 2—94), eiıne nıcht gezählte
Reihe Va A0A0, Äob, Ng USW,. ber asketische 'T ’hemen Ass
W 226 228 1—28) I8l Buch (S — vgl
Chabot 55 - not 2 ZUerst ma]amır (mimar
jra  HE Ass 449 SEeTINO 1 —4; m1ımar 229  s  Z Ass 450

9—13), dann verschıjıedenes bıd 1 13 L3,
20 21); dann wıeder majäamır miıt einem nach dem e1IN-
gyeschalteten T1e c& einen Schüler ber das Stillschweigen
und einer Erklärung uüber en Unterschied der intellegıblen
ınge 1bıd. SEeT’INO E  9 eNAlLC (nicht gezählte)
Krorterungen bıd RT ist, unbeschrieben.
111 uUuCcCNH (S 258—436) enthält Kapıte (Kap. ist, dop-
pelt gezäahlt, unter 113 sind Kapp zusammengefalt) uber
das Monchtum und das monastısche en bıd 4558S00.
SerT’INO 1'—a _2, 25 —39; eine davon IN Anordnung
Übersetzun Q abweıichende VON Ahbdallah Ahbhuü Fath ıbn
al-Kadl herruüuhrende Rezension vgl Chabot S4
6 1n (Dod. Sepuler Bl 14A9183°

v°— 1683r°; vgl Katalog KotxuAlönc Jer 1901
391. 63; 65), ann Briefe eıinen Schüler ber das

Stillschweigen Ass 455 40— 44; vgl I(OLXU—
ALÖNG Aı Ö IV Buch S 438 —576), genannt „Buch
der Kapıtel der Erkenntnis“, Zzuerst e1Ne madaala nıt mehreren
Abschnitten ber das Anachoreten-Lieben Ass Sq
SeTTNO V ann eıne zweıte maqgala ber die Vereinigung
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er Gläubigen drejeinıgen ott uNrCc das
Ma amır AaUsS en apıteln der Krkenntnis“ über OChristus

als 1C en der W elt (fehlen bel Ass Chabot)
(Geschicht] Notizen des Kopisten Im 185927 Gr be-

suchten WIT Jerusalem, da dıe Könıge VON Habes
(Abessinien) anwesend nd das Vor der Auferstehung 1e
HD 'T’acve lang beı Tag aC gyeOfnet alle Welt trat
umsonst (kostenlos) CIN, annn kam ich wıeder 111 dıe W üuste
u. schrıeb dıe V ollendung dieses Buches“ (S 187) Als
WITF, der Maträn der Mönch Iwänıs ql-Mansürl, ) dıie
W uste das a Ha dıe W uste des Abu
kamen, fanden W IL dıe Ooster außerst stark m1 vielen
Mönchen bewohnt“ dann Lioh über cdıe gastlıche uinahme
beım V orsteher Rabbän Jaqub SCINENN (geistigen) Sohnen
(S 203) „Der Obere der Mönche, der Matran Kyrı1a-
kos, verbrachte Te 111 der W uste Sıhat und baute 161

Kırchen und erneuerte dıe ırche der Herrin. Denn S16 WAar

I: aus olz zusammengebrochen, haute 816e

wıeder auf AUS Steinen Mortel (Gyps) Im Oster
49 Personen, (nämlich) 1sSChHoOoie (A3ylbo) dıe übrıgen
Jommos ol43) Monche; D dyrer der est
Kopten Zugleich mı1t ihm (Kyriakos) arbeıteten S16 der
Herstellung des Klosters unserTeEeN agen wurde dıe Kr-
uerung des Außeren des Klosters vollendet Denn e War

anfangs NUr VO  — (an der Sonne getrockneten) Znuegeln, S16

bauten AUuS Stein nd Mörtel auf Und folgten sıch
ihm dıe Moönche ogroßer Zahl“ (S 578) SC
März 1910 lex kam oroßer Schneefall

(scıl Jerusalem) WAar Hrost bhıs ZU Lag:; dem-
selben Te W ar HKrost 111 der Mıiıtte des Oktober VOTL® dem
Schnee (S des Vorsatzbl.) (G)

Zstd Am nde fehlen eIN1YE Blr EKbd13* 142 Blr 021785< O 165
Schr sertäa des 16 der 17 Jhs 7Gepreßtes el M1 KBRaufsch1 r 495

13 Zin Ae esc ach Z W 61 AL und Nel kaı OtZ 154 11 einmal Kıgentum
Dıakons »:.)Ääél F Jer

Das „Buch VO den Hilfsmitteln Z Vertreibung
der Fraurı:gekeit“ (::m31 ‚sd5 082 5 2L\:n) 61n asketisches
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erk 1n zwolf Traktaten .:Z:) 1er WwW1e 1ın mehreren weıteren
Hss als Werk des Kılias <von Nisıbıs> bezeichnet (Bl 1V°
OLmO0 5 3 D O D I2 540 .m..9l:t31 2 ASA)‚ wäahrend andere dem
Bar Koraja eilegen, kar Vgl raf Die chrıstlich-arabische
TIAnteratur bıs ZUV fränkıschen cıt Kreiburg I. 1905 64{f7.
EZW. dıie Ausgabe on Konstantın <S  >M  < Kaılro 1902

ext A  Dr erselbe bricht 1n Bäh Dxeil a,h
muiıt. den W orten: Asl u_l$;: o Ag &.  A aab 50 29, Auf dıe Vorrede
(Bl 1 v°—6r°) OL1& e1iINn Inhaltsverzeıichnıs (Bl 6r°—8v°). Vor-
angehen ir echnungen, VO  w spaterer an geschrieben,
uud TEl Zeilen armenıscher chrıft.

14+* Pp E Bir. 0,331><0,2195. AULS braunem eder, alt, R)]
Ddertäa 17 Spn A 26 Yın Nschr. 170v°®® Dat Oster A  m Donnerstag ın der
Quadragesimawoche „der Wunder“, AÖ  ar 2036 (Gr a Schrbr 'ho-
111a SsSohn eines Denhä 425 Gesch ach Notiz BL Or9 on einer ar]jam

AT f}  ur  on dıe seelenruhe ihrer verstorbenen Gatten dem Mkl. gyestiftet 11
1803 n 1 der Hegra

Die „Kthık“ des Bar KOraja (\ob.ß.z ama _ mdı\3 .=zu;$z)‚
kar Vgl dıe Ausgabe des SYL. UOriginals NO  - Bedjan. Parıs-
Leipzıg 1895

ext, ya NT 7V° Vorn nd hınten weıiße BIr

(Fortsetzung folgt.)
Dr PAUMSTARK.
VDr (+RAF.
Dr ÄD RÜCKER.

B) FORSCHUN GEN UND FUNDE.
Zu dem bisher unbekannten er des Patriarchen Kutychios

von Alexandrien. Von M Nau In Parıs aufmerksam gemacht,
finde {ICH; dalß das drıtte Buch des 1m vorıgen Jahrgang dıeser e1L-
schrift 007944 bekannt gemachten vierteiligen Pseudo-Athana-
s1anıschen Werkes 231) abhängıe ist. VO»n der etzten der
gleichfalls fälschlich dem Athanasıos zugeschrıebenen Auaestiones
a.d. Antıochum ducem : Migne, Gr AYHL Sp 654— 700, d
'Teıl mıt wörtlicher Anlehnung. ‚JJedoch weıst die arabıische Bearbeitung
gleichermaßen owohl eın beträchtliches Mehr wIıe eınen Ausfall


